
Vorgehen bei der fahrplantechnischen Umsetzung 

des Bedienungsangebotes BVWP 2030 

ZIELFAHRPLAN 2030 

ï Umsetzung der Linien in 

fahrzeitbehaftete Linien  

ï Umsetzung der Mengen in 

Stunden- oder 

Zweistundentakte 

ï Makroskopische 

Ausarbeitung in Varianten  

ï Minutenscharfe Ausplanung 



Resultierende Knoten aus dem  

iterierten Fernverkehrskonzept 
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ZIELFAHRPLAN 2030 

 

Resultierende Knotenstruktur 

Knoten zur vollen Stunde mit allen FV- / FR-Linien 

Knoten zur halben Stunde mit allen FV- / FR-Linien  

15/45-Knoten (insbesondere bei 30ó-Takten) 

Knoten wie oben, aber nicht alle Linien eingebunden 

Knotenpunkt ohne Anschlussknotenstruktur 
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ï Änderungen im Minutenbereich sind nach Einfügen von Güter- 

und Nahverkehr möglich und zu erwarten 
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Basis: Zielnetz des BVWP 2030 
Vordringlicher Bedarf BSWAG, 23. Dezember 2016 

ZIELFAHRPLAN 2030 



Berücksichtigung des Güterverkehrs im 

Integrierten Taktsystem 

Das Grundgerüst bildet der 

abgestimmte Personen-

verkehrsfahrplan 

Dieses Grundgerüst wird mit 

Mustergüterzugtrassen 

aufgef¿llt (ĂSaturationñ) 

Á Die Güterzugtrassen werden in die 

Zielfahrpläne hineinkonstruiert 

Á Die verfügbare Kapazität für den 

Güterverkehr wird für die verschiedenen 

Zeitscheiben daraus berechnet. 
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